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Interdisziplinäres Lernen im Maker Space 
 
 

 
Thema: „Plastikmüll – Was passiert mit unserem Müll und was können wir verändern?“ 
 

1)​ Problemkern & Leitfrage​
 

1.1 Plastikmüll im Schulalltag und darüber hinaus 
1.2 Zentrale Leitfrage 
 

„Wie können wir den Plastikmüll in unserer Schule sichtbar machen, verstehen und im Laufe eines 
Jahres reduzieren? 
 
Warum diese Frage? 
Sie ist konkret und lebensweltlich (eigene Schule).​
Sie ist untersuchbar (Müllanalyse möglich). 
Sie ist gestaltbar (Lösungen können prototypisiert werden).​
Sie verbindet mehrere Fachperspektiven automatisch. 
Sie entspricht den “smart”-Kriterien, ist spezifisch, messbar, angemessen, realistisch und terminiert.​
 
 

1.3 Warum maker-geeignet? 
 

●​ Müll kann gesammelt, sortiert und gemessen werden. 
●​ Lösungen können entworfen und gebaut werden (z. B. Mülltrennstation, Mehrwegbox, 

Aufklärungskampagne). 
●​ Prototypen können getestet werden. 
●​ Ergebnisse können sichtbar gemacht werden (Ausstellung, Präsentation).​

 
 

1.4 Interdisziplinäre Tragfähigkeit 
 

Die Leitfrage trägt mehrere Perspektiven: 
●​ Sachunterricht → Stoffe, Recycling, Umweltwirkungen 
●​ Mathematik → Wie viel Müll? Wie oft? Diagramme 
●​ Deutsch → Argumentieren, informieren, appellieren 
●​ Kunst/Werken → Gestaltung von Prototypen und Informationsmaterial​
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Ohne diese Perspektiven bleibt das Projekt entweder moralisch oder rein kreativ. 
 
 
 

2) Fachintegration bewusst planen 
 

Beteiligte Fächer 

Fach Beitrag Was wäre ohne dieses Fach 
verloren? 

Sachunterricht Materialeigenschaften, 
Recyclingkreislauf, Umweltfolgen 

Sachliche Grundlage 

Mathematik Messen, Wiegen, Diagramme Objektive Daten 

Deutsch Sachtexte verstehen, Argumente 
formulieren, Flyer schreiben 

Verständliche 
Kommunikation 

Kunst/Werken Gestaltung von Prototypen und 
visueller Kommunikation 

Sichtbarkeit & Kreativität 

 
Unverzichtbare Perspektiven 

●​ Stoffkreisläufe verstehen 
●​ Mengen erfassen und vergleichen 
●​ Wirkung von Information reflektieren 
●​ Gestaltung als Kommunikationsmittel nutzen​

 
Risiko: „Deko-Fach“ 
Gefahr: Kunst wird nur „schön gestalten“.​
Vermeidung: Gestaltung folgt klaren Kriterien: 
 

●​ Ist die Information verständlich? 
●​ Wird die Zielgruppe erreicht? 
●​ Ist die Lösung funktional?​

 
 

3) Gemeinsamer Anker 
 

Projektanker 
Reales Problem der Schule: 
„Wie viel Plastikmüll entsteht bei uns – und wie können wir das verändern?“ 
 
Warum passt das? 

●​ Direkte Lebenswelt 
●​ Handlungsrelevanz 
●​ Motivation durch reale Wirkung 
●​ Sicherung der Fachlichkeit 
●​ Müll wird gewogen und dokumentiert (nicht nur geschätzt). 
●​ Recycling wird sachlich erarbeitet.​
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●​ Lösungsentwürfe müssen begründet werden. 
●​ Reflexionsphasen nach jeder Projektphase.​

 
 

 
4) Fachlichkeit sichtbar machen 
 

Fachliche Lernziele: 
Sachunterricht 

●​ Kunststoff erkennen 
●​ Recyclingkreislauf verstehen 
●​ Umweltfolgen beschreiben 

Mathematik 
●​ Gewichte vergleichen 
●​ Diagramme erstellen 
●​ Daten auswerten 

Deutsch 
●​ Sachtexte erschließen 
●​ Argumente formulieren 
●​ Appell schreiben 

Kunst/Werken 
●​ funktionale Gestaltung 
●​ Prototyp entwickeln 
●​ visuelle Klarheit herstellen​

 
 
Typische Fehlvorstellungen - als provokanten Impuls nutzen 
„Plastik wird immer recycelt.“ 
„Bioplastik löst alles.“ 
„Ein bisschen Müll macht nichts.“ 
„Nur Erwachsene können etwas ändern.“​
 
Diese werden durch Recherche und Diskussion aufgegriffen. 
 
Gewünschte Denkbewegung 
Von:​
 „Plastik ist einfach schlecht.“ 
Zu:​
 „Plastik hat Funktionen – aber wir müssen damit  verantwortungsbewusst umgehen und 
Alternativen prüfen.“ 
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5) Projektverlauf (ca. 3–4 Wochen) 

 
Phase 1: Einstieg (2 Stunden) 
 
Impuls:​
 Müll aus einem Tag Schulpausen wird auf einem großen Tisch gesammelt. 
 
Fragen: 
Was fällt euch auf?​
Was ist besonders häufig? 
Was überrascht euch?​
 
 
Offen bleiben soll: 
Woher kommt der Müll? 
Was passiert danach? ​
 
 
Phase 2: Analyse (4–5 Stunden) 
 

●​ Müll sortieren (Plastik / Papier / Bio / Rest)  
●​ Plastik separat wiegen  
●​ Daten sammeln  
●​ Balkendiagramme erstellen  

 
Sachunterricht: 
Recherche: 
Was ist Plastik? 
Was passiert beim Recycling?​
 
Hier wird klar: Ohne Sachwissen kann nicht bewertet werden. 
 
 
Phase 3: Ideensammlung (2 Stunden) 
 
Gruppen entwickeln Lösungsansätze: 

●​ Mehrweg-Boxen für Pausenbrot 
●​ Plastikfreie Snack-Ideen 
●​ Info-Kampagne 
●​ Neue Mülltrennstation 
●​ Erinnerungsplakate 

 
Interdisziplinarität sichtbar durch: 

●​ Datengrundlage 
●​ Sachliche Begründung 
●​ Zielgruppenorientierung​
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Phase 4: Maker-Phase (5–6 Stunden) 
 
Mögliche Produkte: 
Prototyp einer besseren Mülltrennstation​
 

●​ Informationsplakat mit Diagrammen 
●​ Stop-Motion-Erklärfilm 
●​ Mehrweg-Ideen-Box 
●​ Comic zum Recyclingkreislauf​

 
Struktur: 
Klarer Arbeitsauftrag​
Checkliste 
Zwischendurch Feedbackrunden​
 
 
 
Phase 5: Präsentation 
Im Vorfeld Einladung an andere Klassen oder Eltern. 

●​ Ausstellung im Schulflur der Prototypen: 
●​ Diagramme 
●​ Filme 
●​ Erklärtexte 
●​ Plakate 

Oder 
●​ Präsentation eines Rollenspiels: Diskussion in der Familie, Einkaufsgespräch, 

Produktionsgespräch in einer Firma/ einem Geschäft….. 
●​ Interview 
●​ Podiumsdiskussion 
●​ …. 

 
Phase 6: Reflexion 
 
Fragen: 

●​ Was haben wir über Plastik gelernt? 
●​ Was hat uns überrascht? 
●​ Was können wir wirklich verändern? 
●​ Was war schwierig?​

 
Transfer: 
Eigenes Konsumverhalten reflektieren 
Schulregeln diskutieren​
 
Phase 5 und Phase 6 sind nicht voneinander zu trennen. Ohne Reflexion keine sinnvolle und 
sinnstiftende Präsentation möglich! 
 

6) Herausforderungen antizipieren 
 

Verlust von Fachlichkeit 
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Gefahr: „Wir basteln nur.“ 
Lösung:  Jede Gruppe muss begründen: 

●​ Welche Daten nutzt ihr? 
●​ Welches Problem löst ihr? 
●​ Welche Fachkenntnis steckt dahinter?​

 
 
Überforderung 

●​ Problem eingrenzen auf „unsere Schule“ 
●​ Klare Zeitstruktur 
●​ Materialien vorbereiten​

 
 
Unterschätzt wird oft: 

●​ Zeit für Reflexion 
●​ Datenauswertung 
●​ Koordination der Gruppen ​

 
 
 
 

 
7) Bewertung 
 

Bewertet werden: 
●​ Fachliche Richtigkeit 
●​ Nutzung von Daten 
●​ Verständlichkeit 
●​ Teamarbeit 
●​ Reflexion​

 
Nicht primär: 
„Wie schön ist das Produkt?“​
 

 
8) Übertragbare Prinzipien 
 

●​ Lebensweltlicher Einstieg 
●​ Datengestützte Analyse 
●​ Produkt als Antwort auf reale Frage 
●​ Fachliche Fundierung sichern 
●​ Reflexion verpflichtend einbauen​

 
 

9) Didaktisches Kernprinzip (in einem Satz) 
 

Interdisziplinäres Lernen im Maker Space gelingt, wenn ein reales Problem datenbasiert untersucht 
und mit fachlich fundierten Lösungen gestaltend beantwortet wird. 
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